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«Zivilschutz» 1971
Mit dieser Nummer tritt unsere Zeitschrift in den 18. Jahrgang ein,
um auch im dritten Jahr monatlich und mehrsprachig herauszukommen.

Zugleich hat die Auflage eine weitere Erhöhung von
3000 Exemplaren erfahren, um den Fächer der Zivilschutzaufklärung

wesentlich auszudehnen. Der Redaktor selbst tritt in das
12. Jahr seiner Tätigkeit ein, die auf dem Sektor der Aufklärung
bereits 1954 beim Schweizerischen Bund für Zivilschutz begann.
Die erste Nummer des Jahres 1971 befasst sich mit einigen wichtigen
Fragen des Zivilschutzes, um vor allem auch auf den Diskussionsbeitrag

zum Problem der allgemeinen Dienstpflicht hinzuweisen.
Mit dem Zivilschutz eng verbunden ist auch die Versorgung. Im
Zeichen einer guten Zusammenarbeit mit dem Delegierten des
Bundesrates für wirtschaftliche Kriegsvorsorge, bringen wir eine
Orientierung über die dezentralisierte Brotversorgung. Interessante
Neuigkeiten vermitteln die Kurzbeiträge über das Zivilschutzgeschehen

in der Schweiz, ergänzt durch einen Literaturhinweis. Mit
einem besonderen Beitrag unterstützen wir bewusst die Arbeit der
Schweizerischen Gesellschaft für Kulturgüterschutz.
Es ist selbstverständlich, dass wir auch 1971 den romanischen Teil
unserer Zeitschrift besonders pflegen, um unseren Lesern in der
Westschweiz und im Tessin dienen zu können. Wir alle sitzen im
gleichen Boot und haben im Sinne des Überlebens der ganzen Heimat

ein Interesse daran, die Zivilschutzaufklärung in alle Landesteile

zu tragen. Verschiedenen Anregungen und Wünschen folgend,
werden wir künftig diese Artikel im zweiten Teil der Zeitschrift
zusammenfassen.

Im Rahmen unserer Möglichkeiten haben wir versucht, den
«ZIVILSCHUTZ» 1971 in der äusseren Aufmachung zu verbessern, den
Inhalt zu straffen und die für jede Zeitschrift lebenswichtigen
Inserate besser zusammenzufassen. Der Redaktor rechnet auch für
1971 mit der verständnisvollen und initiativen Mitarbeit aller Frauen
und Männer, die dem Zivilschutz nahestehen und für ihn eintreten,
wie er auch für alle aufbauende Kritik und Anregungen nach wie vor
dankbar ist.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Redaktor
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